
Anfahrt und Parken

Jeden Donnerstag 
13:00 - 14:00 Uhr  

Vollenstraße 10, 48249 Dülmen 
3. Stockwerk (Station dA3), Raum 332

Beratungsraum
3. Stockwerk (Station dA3) , Raum 332
Vollenstraße 10, 48249 Dülmen

Termine
Die Sprechstunde der Suchtberatung findet jeden Don-
nerstag von 13.00 – 14.00 Uhr statt. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht notwendig.

Bitte melden Sie sich am Tag des Termins einfach ab 
13.00 Uhr im o.a. Beratungsraum. 

Terminvereinbarungen sind auch direkt über die im  
Innenteil genannten Beratungsstellen möglich.
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Standort Dülmen



Ihre Ansprechpartner/innen

AWO - Sucht- und Drogenberatungsstelle im Kreis 
Coesfeld

Bahnhofstr. 24, 48249 Dülmen 
Telefon: 02594 91000

Ulrich Flasche
u.flasche@awo-msl-re.de

Lioba Krüger
l.krueger@awo-msl-re.de

Caritasverband für den Kreis Coesfeld e. V. -  
Beratungsstelle für Menschen mit Suchtproblemen

Mühlenweg 88, 48249 Dülmen 
Telefon: 02594 950-4115 
suchtberatung.duelmen@caritas-coesfeld.de

Elisabeth Krechtmann 
krechtmann@caritas-coesfeld.de

Mechthild Schulte 
schulte@caritas-coesfeld.de

Weitere Informationen

•	 Die Sprechstunde wird im wöchentlichen Wechsel 
von Fachkräften der örtlichen Suchtberatungs-
stellen der AWO oder des Caritasverbandes ange-
boten. 

•	 Sie bieten Informationen, Beratung und die 
Vermittlung weiterführender Hilfen an (Entwöh-
nungsbehandlung, Selbsthilfegruppe etc.). 

•	 Das Angebot können alle Suchtkranken und 
Suchtgefährdeten, die ambulant oder stationär 
im Krankenhaus behandelt werden, sowie deren 
Angehörige kostenlos in Anspruch nehmen. Die 
Schweigepflicht wird gewährleistet. 

•	 Auch Patientinnen und Patienten, bei denen 
der Umgang mit Suchtmitteln (Alkohol, Drogen, 
Medikamente usw.) problematisch ist, steht das 
Beratungsangebot zur weiteren Klärung zur Ver-
fügung.


